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Das Schweigen im Walde
Mîcvfling

3(uffldruncj
$3apa »ar ein ©egner

ber fenteilen Sfufflarung.
ßinmal fdjicfte micb meine

Sdjrocftcr ßijjic cor, in
ber oon unê in 3rocifcl

gejogenen Storcbangclc=

genbeit ein roenig ju fon=

bieren.

3d) ftellte micb breit bin
unb fragte fredb : ^)apa
mic befommt man jttn=
ber?" (Sr gab mir eine

Obrfeige recbtê unb fagte

mtr: So bic S3uben!"

Darauf befam icb eme

Dbrfcige linfè mit ber fttr=

jen (Mlà'rung : (So be=

fommt man bie 9)ca'b=

eben!" Sdj lief bculenb roeg.

2fbcr oor meiner Sdjroc=

ftcr oerjog icb mem ©cfidjt

ju einem fünbbaften ©rin=
fen unb mit ben £änbcn
in ben £>ofcntafd)cn, jeber

3oll ein Sauêbub, fpiclte
icb ben Überlegenen : £>o,
icb wei^ cê }c|t! 3dj roeifj

eê! SBaê môcbtcft bu?

Ginen Sîukn ober cin

SRâ'bdjcn?

ßijjte roünfchtc ftcb ri*

nen S5ubcn.

^)atfdj! batte fic eine

ßbrfcige recbtê ftfccn, märe

eê mit rechten Dingen ju=

gegangen, batte fie baoon

3rciHmgc befommen müf=

fen. odbotpr

Daê Sdjroeigen" fpridjt:
Stein SSBalb, cinft ^aft bu infpiricrt Die einen fanben roobl ju fabl
ben SJÏeifter ju feinem S3ilb; bie 35â'umc in luftiger £>öb',

roüfjt' cr, roie beut' man bieb fcbimpfiert, bie anbern nabmen febr fatal
er roürbe fuchêtcufclêroilb. ju roörtlidj baê A.B."
Dieb fcbmücftcn SSolf unb SSerfcbôn'rungêoerein 9?un fdjroeigt bie äBcltgcfdjidjte ftill,
ju roeltoerborgcnem 3rocdf, Unb febroeigt felbft bie StabtpoUjci,
bte einen mit taufenb Säfelein, baê Sdjroeigen" aueb flüglicb fehroeigen roill,
bie anbern mit ibrem Drecf. ju ber fdja'nblid)cn (Sauerei.

Dann fdjimpfen, fcbon böY icb'ê nab unb fern:
roaê oerftebt fo'n einbômig S3ieb

oon ©urfcnfalat unb oon mobern=

cr âBalbcèpoefie." ©.*.

hur in hätten
Ste in Siadjten gtutjen glommen,
Stur in Stadjten foft bie Siebe,

©rauen Sage mu'b' unb trübe,

güfjrt bie SKadjt unë fror) jufam*
grof; in ßttbe. [men,

Sage fidj unenblid) bebnenb

Unterm SBarten. SJfun in ©ebroefc

Snbtidj belle ©terne fteigen, [gen

Äann ftcb meine ©eele febnenb

©lüctiicb ju ber beinen neigen.

3n beë®à'rtenêî)â'mmern traulieb
Sporen wir ben SBrunnen munfetn,

Unb, roie bocb bte ©teme funfein,
©t|en frob »tr unb befcbaulich,

©tili unb füffenb, in bem Dunfein.
Etto £iiinerf

Sieber hebelfpalter!
Unfere fleine Siebte fommt jüngft

baau, tote ber Dnfel fid) rofiert unb
fpricfjt nad) einem äßeildjen ernft unb
gebanfenbotl:

58t uê mad)t ba§ b'SDtomma!"

®eroiffenl)aft
Siebter: Sie ftnb ja fdjon unjäblige

9Rale oorbefiraft!"
"Jfngcflagter : S5itte febr, f>crr JRidjtcr,

audj fcbon minbeftenê ein balbeê Dufcenb
mal freigefprodjen roorben!" qu

^ftrono mie
©t)mnafium. ©cograpbieftuube. S3eban=

belt roerben bie Planeten Steptun, SSenuê,

3Rarê, SRerfttr, ufro. profeffor: Die
SScnuè ift nodj roarm, roeil fte jung ift."

aab! a

M

Oas 8càweÌKen im Walde Mcrkling
Aufklärung

Papa war cin Gegner
dcr scrncllcn Aufklärung.
Einmal schickte mich mcine

Schwester Lizzie vor, in
der von uns in Zweifel

gezogenen Storchangclc-
gcnhcit cin wenig zu
sondieren.

Ich stellte mich breit hin
nnd fragte srech: Papa
wic bekommt man
Kinder?" Er gab mir cine

Ohrfcige rcchts uud sagte

nur: So die Buben!"
Darauf bekam ich eine

Ohrfcige links mit dcr kurzen

Erklärung: So
bekommt man die

Mädchen!" Ich lief heulend wcg.
Aber vor mcincr Schwester

verzog ich mcin Gesicht

zu einem sündhaften Grinsen

und mit dcn Händen
in den Hosentaschen, jcdcr

Zoll ein Lausbub, spielte

ich dcn Übcrlcgcncn : Ho,
ich weiß cs jetzt Ich weiß

es! Was möchtcst du?

Einen Bubcn oder cin

Mädchen?

Lizzie wünschte sich

cincn Bubcn.

Patsch! hatte sie cine

Ohrfeige rcchts sitzen, wäre

cs mit rechten Dingen
zugegangen, hätte sie davon

Zwillinge bekommen müsscn.

H, Schares

Das Schweigen" spricht:
Mein Wald, cinst hast du inspiriert Die eincn fanden wohl zu kahl
dcn Mcister zu seinem Bild; die Bäume in luftiger Höh',
wüßt' cr, wic hcut' man dich schimpficrt, die andern nahmen sehr fatal
er würde fuchsteufelswild. zu wörtlich das R."

Dich schmückten Volk und Verschön'rungsverein Nun schweigt dic Weltgeschichte still,
zu weltverborgcnem Zweck, Und schweigt selbst die Stadtpolizci,
die eincn mit tausend Täfelein, das Schweigen" auch klüglich schweigen will,
die andern mit ihrcm Dreck. zu der schändlichen Sauerei.

Dann schimpfen, schon hör' ich's nah und fcrn:
was versteht so'n einhörnig Vieh
von Gurkensalat und von moderner

Waldcspoesie." GH.

Nur in Nächten
Nur in Nächten glühen Flammen,
Nur in Nächten kost die Liebe,

Grauen Tage müd' und trübe,

Führt die Nacht uns froh zusam-

Froh in Liebe. îMN,
Tage sich unendlich dehnend

Unterm Warten. Nun in Schwei-
Endlich helle Sterne steigen, ^gen

Kann sich meine Seele sehnend

Glücklich zu der deinen neigen.

Jn desGärtensDämmern traulich
Hören wir den Brunnen munkeln,

Und, wie hoch die Sterne funkeln,

Sitzen froh wir und beschaulich,

Still und küssend, in dem Dunkeln.
-Otto Hinnerk

-5

Lieber Nebelspalter!
Unsere kleine Nichte kommt jüngst

dazu, wie der Onkel sich rasiert und
spricht nach einem Weilchen ernst und
gedankenvoll:

Bi üs macht das d'Mamma!"

Gewissenhaft
Richter: Sie sind ja schon unzählige

Male vorbestraft!"
Angeklagter : Bitte schr, Hcrr Richter,

auch schon mindestens cin halbes Dutzend
mal steigesprochcn worden!"

Astronomie
Gymnasium. Geographiestunde. Behandelt

werden die Planeten Neptun, Venus,
Mars, Merkur, usw. Professor: Die
Vcnus ist noch warm, wcil sie jung ist."

aah! «
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